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Im Dsnigl. WGtt 
erneuerte 
k e A l e m e n t  
angehend 
m Lange/ 
Nach welchem dteangehörige Bediente ln -lieft 
lanv tn vorftillcde Begebendettcn sich zurichten haben solle. 
Gegeben zu Stockholm den 
k'edr. 1656. 
VerteuWt zn Riga/ und gedruckt 
Durch Johann Georg Wllcken Könlgl. Buchdrucker. 
AHStifft-und Unterhaltung ctner guten 
MOrdnung zwischen dero getreue Un. 
^Fterthanen und Bediente in dero Ret« 
Mchdemmahl Ihre Königliche 
Majestät vom 2z. kebruar. 1696. zu 
che und darunterliegenden prvvince Liesiand ein ge« 
»Visses Kezlemenc verfassen und im Druck ausgebe» 
lassen/ wornach ein jeder/ohne ansehen einiger anderen 
Lonlläerarionen/als bloß und allein auf die Lksrsen 
und Bestallungen/ welche Sie bekleiden/ und deren Ei. 
gensckassr / beides tn I'ubliy - und privar-Zusammen» 
künfften / Ihre stelle zunehmen haben sollen; Ihre Kö« 
uigl.Maytt.aber nun nacbgeliends veranlaget worden/ 
selbiges Ke^Icmenr zur nähern Erörterung vorzunehme/ 
und nicht allein mehrBediente darin einzufübren/welche 
iu dem vorigen vorbey gegangen/ sonvern auch die nach 
der Zeit ausgefertigte denkanZ angehenveVerordnungen 
pari», einrücken zu lassen; So ist Ihrer Köuigl.Maytt. 
allerguädigfter Wille / paß die angebörige Bediente al« 
lerdings in der Ordnung / wie S»e nach einander hier 
unten gesetzer und genandt gcsuuden werdeu/ Ihrm 
Raum einnehmen sollen. 
1. Die Feld-Marschallen. 
2. Der Qeneral Feld.Zeug Meister. 
z. Derkrxlläenr IM Wl>Mtiriche» Inbunal. 
4. Die 
4.Dic(?eneraIen VON der dsvslleri e UNd In^anrerie/ 
wie Sie all tn Diensten sind. 
L. Die (Zeneral ̂ .ieurenanren von der Lavallerie UNd -
Infanreris/wte Sie alt in Diensten sind. 
6. Der Hoff Cantzler. 
7. Die (Zeneral Majoren/ ^mmirzlen/ Lanbs'Höf» 
dinge/ nachdem Sie alt in Diensten sind. 
8. Die Hoff.Marslballen/nnd Oberster von der c-aräe/ 
wie Sie alt in Diensten. 
, 9. Der Oberste vom Leib-^ezimenr. 
ic>. Der Oberste von der ^rrollsrie. 
tt. Die Obersten und Vice-Hmmiralen/wie Sie alt in 
Diensten sind. 
«.Der Oberst l^ieurenanr von den Drabancen. 
iz Der Oberst-^.ieurensnr von der (Fgr6e. > 
14. Der Oberst.^ieurenanr vom Ltib?^.e^imenr.' , 
^5. Die Stat6>5ecrettnsn. 
16. Der VicL.trseüäenr im Stockholmischen Hoff-Ge« 
richte. 
17. Die Vlce-?rXll6emen im Ientöpings Äbo» und 
Ddrptischem Hoff«Gerichte/nachdem Sie alt tn 
Diensten sind. 
18. Die Czmmer Rcthtt/ Krieqs.Rabte/der Statthat 
terzukeval/ dte Oeconomie Stakthalter/ derUn» 
terStatthalterin Stockbolm/vieLaq Münner/<Üe. 
rsmomen. Mkificr/ wie Sie alt tl!Diensten sind. 
) ( -  i?.Die 
19. Die Oberst̂ isarenanren von der Knollens. 
20. Die Oberst > I^emenanren und (zeneral (^varrie!'-
Meister lusurenamen von der korukcauon. 
21. Die Oberst'Î eucenÄnrcn. 
22. Der von der 
2z. Der Ivlajcir vom Lelb-KeAimenre. 
24-. 8chour I^ackr. ^ 
2/. Die Lammer Herren und der Hoff Jäger Meister/ 
nachdem Ste alt in Diensten sind." 
26. Die Ivlsjoren don der ^rwllerie. 
27. Die KlÄjoren von der korciticanon. 
28. Die Majoren/ L^irain I^icumanr von denn Dia-
banren/ die Stadt' Majoren / sampt denn Land» 
Richtern in Liefland/wie Ste alt in Diensten sind» 
29. Die Lapilsme von der (Zaräs und die ^ieurenzn-
reu von denn vrabanren/ wie Sic alt in Diensten 
sind. 
zo. Die Ritt -Meister vom Leib ^eAi'menrs. 
zi. Die Zecrecarien ilt Ihrer Köntql. Mavlt. dancel. 
ley/ die^c^ores tn denn Hoff Gerichten von der 
Adel dliille/ der (-ensral ^uäireur bey Ihrer Ko-
nigl. Maytt. und Ober-Oireccor von denn grossen 
See-Zollen/ wie Sie alt in Diensten find. 
Z2. D^r SkatS'-LonAnistariuz/ hxx QcnersI Insoscrnr 
über die kleinen See Zolle/ der Kriegs i^ommisla. 
liux 
riuz bey Ihrer Königs. Maytl. und der Vjcs.de. 
remaaien Meister/ wie Sie alt tn Diensten sind. 
zz.Der NentMeister bey Ihrer Königl. Kiaytt. 
Z4- Die LZpiminen bey der ^rrollerie. 
Z5. Die (Ü3VIIÄM bey der korriticÄrlon. 
;6. Die Rttt-Meister/LZ^MÄM8/ die ^issszorez in den 
c'ollsAien/ und Hoff - Gerichten von der andern 
Lla^se/ der vireccor von denn Land'Mässcr»/ vie 
Ober.Lammcrirer in denn?rczvincien/ UNdOber» 
Iäger-Meister/ wie Sie alt in Diensten sind. 
Z7. Die 5ecrerÄrien in denn Königs. Lollcsien. 
z8. Die Larnmerirer in denn Köntgl. LolleAlcn. 
zs.Die (leneral (louvernemenrs 8ecreranen/ ttlld O» 
ber-^uäireuren/ wie Ste alt in Diensten stnd. 
40. Die Leneral QouvernememZ dammen'rerMd 
^Zseszorcs bey dennLand-Gcrichtcu/wieSie alt tn 
Diensten stnd. 
Er sey auch/ wer Er wolle/der stch einen grössern kanZ 
zueignet und anmassct / als der Ivm nach der König«. 
Vollmacht mit Reckte zukompt/ oder auch umb Ver. 
wand Freund-oder Schwagerschafft willen jemand ce> 
llirer/ vor welchem Ihm sonst nach oftgemeldttr Ihrer 
Königl. Maytt. Orvnnua wegen des den Vor« 
tritt zuhaben und zunehmen gebühret/ und solcher Ge­
stalt die Würdigkeit und den Vorzug/den Ihre Königs. 
Maytt. seinem Ampte zugeleget haben/ verringert/ der-
)l z selbe 
derselbe soll ohn alle Gnade in i/oo. Rthl- Strafte und 
Busse verfallen seyn/ wovon die Tlmmb'Kirche in der 
keliäencs Stadt Theile gentcssec/ nemblich iooc>. 
Rthl. und der kilcal oder Angeber das übrige Drittel. 
2. Hernach und zum andern soll kein OKcirer bloß 
und allein auf Ihrer König!. Maykr. Feld-MarschaM» 
erhaltene Vollmacht/ ohne IhrerKonigl. Maylt. darauf 
erfolgte Lonürmauon, sich verdrelsteu und unterstehen/ 
zu prXrenäiren und znbegehrcn / daß Er den kans und 
Vorzug gemessen möge/ welcher der Bestallung nach der 
» Ordnung 6e Anno 1689. cumpecirer/ und zu« 
kompt/ daranfEr entweder eines oder andern Ihrer Kö» 
nigl. Maytt- Felv-Marschalln Vollmacht erhalten/son-
dern Er soll sicb an der Stelle vergnügen lassen/woranf 
Er entweder Ihrer Königl. Maytt. eigene Vollmacht 
oder (!ontirmaric>n erlanget/ bey gleicher Straffe/ als 
oben gemeldet worden/ vordem/ der hiewieder han« 
delt. 
z. Vors dritte/die OKcirer/welche anderer Poren, 
raren, Könige/ Ehnr-Fürsten oder R-e^udüczven Voll» 
machten haben / in Ihrer Königl. Maytt. Reiche 
und darnnterltegenden trovincien besiglich / und da» 
selbst Ihren Verbleib und Auffenthalt haben/so daß Ste 
vor Ihrer Königl. Maytt. Unterthanen zu conliäeriren 
sind/ sollen keinen anvern kanZ zugeniessen haben/ als 
den» 
denselben/woraufSie entweder zuvor öder hernach/ Ihr-
Königl.Maytt.LonKrmarlonoberVollmachtz»rwürck. 
lichen Bestallung unter Ihrer Königl. Maytt. iMice 
erhalten haben wögen/ bey selbiger Straffe vor diel!« 
bmretcr/ wie oben 5pecikc,rer befunden wird. 
4. Vors vierdte. Die Otkcirer/welche allein mit ih. 
ren erhaltencnAbschctde/entwedcr vonIhrerKöntgl.Ma» 
jestätFelo-Marschalln/oder geringern Königl. Maytt. 
Ivlilirair-Bedienten / ihren (ikÄrsccer/ so Ihnen darin 
zngeleget wird / zuerweisen vermögen/ können vermit-. 
telft dessen den kanZ von dem Lksraccer/ der Ihnen 
darin zugeleget wird/ nicht gemessen/ es wäre denn/ daß 
Sie Ihrer Königi. Maytt. Lonkrmarion darauf ans» 
weisen können. 
5. Woneben Ihre Königl. Maytt. auch sehr mibe, 
fngt nnd Unbillig ballen / daß die/ so Ihres Verst. 
Pens wegen Ihrer Dienste und LKarZen vcrlnstig er« 
kandtstnd / den R.ÄNA oder Lkaracrer weiter geniesscn 
solle/ welcher selbigem Dienst com^erirer; sondern Er soll 
consiäerirec und angesehen werden/ als wenn Er den. 
selben niemahls vertreten hette: Und ist Ihrer Königl. 
Maytt. Wille/ daß diese dero Verordnung so wohl von 
Ihrer Königl. Maytt Hoff. Gerichten und Gerichts. 
Stühlen/LolleZien und (Kommissionen/ sampt Gou­
verneuren und Lands ' Höfdingen odiervirec und Nl 
X 4 acht 
acht genommen werden soll/ wenn etwas ex^ecZircr und 
ausgefertiget wtrd/vor einem oder andern / wortii^essen 
dkaraccer eingeführet werden muß/ so daß «jemand cht. 
ander Lkzrzcrer und Nrul zugeleget werde / als wozu 
Er uack Ihrer Königl. Maytt Verordnung befuget und 
berechtiget ist. 
Wie nun ans diesem allen Ihrer Königl. Maytt. 
gnädigster und ernster Wille klährltch ersehen / und ve» 
spüret werden tan z So haben alle djeftlbe welchen sol-
cher Gestalt ihr. gehöriger kanA nnd Stelle angewiesen 
ist/ stch so viel mehr darnach gehorsamst znrichten/ alß 
eines jeden unterlyänigste Schuldigkeit bieneben Ihn 
erinnern und zubedencken geben wird/ der Straffe nnd 
Busse zuenlgehen/ welche/ wiedrigenfalß/ wie oben ge. 
meldet worden/ darauf erfolgen wird, vscum ur lu^-ra. 
L A. k 0 I. U 5. 
